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Als Erstes: Die DTU in ein 5-V-
Netzteil oder die USB-Buchse ei-
nes Hubs oder PCs stecken. Sie 
braucht mit weniger als 1 W nur 
ganz wenig Strom. 
 

Nun braucht es einen PC oder 
Mac mit WLAN. Dort zeigt sich die 
DTU unter AhoyDTU nach 20 s bis 
1 m Wartezeit zunächst als Access 
Point mit der SSID „AHOY-DTU“. 
Nun das WLAN-Passwort einge-
ben („esp_8266“), dann bezieht 
der sich verbindende PC oder Mac 
per DHCP seine IP-Adresse. Jetzt 
kann man sich unter der Adresse 
„192.168.4.1“ per Browser in die 
DTU einloggen. Dabei zeigt sich 
der nebenstehende Bildschirm 
mit dem WLAN-Wizzard. 
Hier wählt man sein eigenes 
WLAN aus. Wenn sich nach eini-
gen Seiten keine Netze in der obe-
ren Auswahl zeigen, empfiehlt 
sich ein Reload der Seite via Brow-
ser. Nachfolgend ist die Eingabe 
sichtbar. 
Ein Klick auf SPEICHERN >> und 
die DTU logt sich die ins eigene 
WLAN ein und bezieht vom Rou-
ter per DHCP eine IP-Adresse, die 
auf dem nachfolgenden Bild-
schirm angezeigt wird. Bei mei-
nem WLAN ergab sich die die IP-
Adresse 192.168.156.41. Diese 
sollte man sich noZeren! 
Klickt man nun auf FERTIG >>, 
dann erscheint der abschlie-
ßende Bildschirm, der zum Neu-
start auffordert. Dies erfolgt am 
einfachsten, indem man den 
USB-Stecker des Kabels zur DTU 
aussteckt, 5 s wartet, und dann 
wieder einsteckt. Jetzt sollte sich 
die DTU spätestens nach einerm 
Minute in das eigene WLAN ein-
loggen und eine IP-Adresse vom 
Router beziehen und darüber via 
Browser ansprechbar sein. 
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Gibt man diese IP-Adresse in den Browser ein (z.B. 
in der Form hBp://192.168.156.41 – hbps wird 
nicht unterstützt), sollte sich die nebenstehende 
Seite mit der Menüstruktur an der linken Seite zei-
gen. Weiter wird neben der aktuellen, via NTP aus 
dem Internet bezogenen Zeit, die UpZme, also die 
Einschaltdauer angezeigt. Neben dem Hinweis, dass 
hier eine Entwickler-Version verwendet wird etc. 
sind noch ein paar Links zu finden, die Zur Github- 
und Discord-Seite des Projekts und anderen Seiten 
führen. 

Der nächste Schrib ist nun, die Einstellungen 
vorzunehmen. Ein Klick darauf führt zum ne-
benstehenden Menü mit allerlei Einstellun-
gen, von denen die für den Wechselrichter, 
die geographische PosiZon für die BesZm-
mung von Sonnenauf- und Untergang, die 
Anschlusseinstellungen und die Display Kon-
figuraUon für den Anfang die wichZgsten 
darstellen düreen. 
Wenn ein Display angeschlossen ist, emp-
fiehlt sich dessen KonfiguraZon als Erstes. Im 
folgenden Dialog Display KonfiguraZon erge-
ben sich etliche Auswahlmöglichkeiten, wo-
von alle außer den beiden letzten OpZonen 
um monochrome OLED-Displays handelt, die 
recht stromsparend sind. 

Man kann dort auch nicht nur die Hellig-
keit oder eine Drehung einstellen, sondern 
auch dass das Display nachts (ohne Son-
nen-licht) inakZv bleibt. 
Bei NTP muss man normalerweise (in Mit-
teleuropa nichts ändern, aber man kann 
hier auch andere Server einstellen, von 
denen dann die aktuelle Zeit bezogen 
wird. 
MQTT ist speziell, dazu braucht man etwas Ahnung von der Materie und man muss sich einlesen. 
Es lohnt sich auch bei Sonnenauf- und Untergang die Breite und Länge des eigenen Wohnorts ein-
zugeben. Dann kann man dort einstellen, dass der Zugriff auf den oder die Wechselrichter nach 
Sonnenuntergang beendet und erst mit Sonnenaufgang wieder aufgenommen - siehe auch 
hbps://www.laengengrad-breitengrad.de. Dann wird der Zugriff auf den Wechselrichter nach Son-
nenuntergang beendet und erst mit Sonnenaufgang wieder aufgenommen. 
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Klickt man auf Wechselrichter, erscheint 
der Dialog rechts. Hier kann man einen 
oder mehrere Wechselrichter eintragen, 
damit sie von der DTU angesprochen wer-
den. Hierzu klickt man auf den Bubon 
WECHSELRICHTER HINZUGÜGEN. Dann 
erscheint der folgende Popup-Dialog: 

Unter dem Reiter Allgemein kann man im roten Feld 
die Seriennummer des Wechselrichters und seine Be-
zeichnung eingeben. Anhand der Seriennummer er-
kennt die DTU, um welchen Typ es sich handelt. 

Beim Reiter Eingänge werden die Leistun-
gen und Bezeichnungen der Solarmodule 
angegeben. Der Default-Wert ist 400 Wp. 
Die DTU erzeugt in diesem Dialog so viele 
Einträge wie Moduleingänge am Wech-
selrichter vorhanden sind. Außerdem 
kann man eine posiZve oder negaZve Er-
tragskorrektur pro Modul vornehmen, 
falls die Module gebraucht waren, neue 
gekaue wurden oder der Wechselrichter 
ausgetauscht wurde. 

Beim Reiter Funkmodul gibt es Infos zum für den je-
weiligen Wechselrichter verwendeten Funkmodul, 
also entweder ein nRF24L01+ (z.B. für die HM-Typen 
von Hoymiles) oder ein CMT2300A (z.B. für die neue-
ren HMS-Typen ohne WLAN). 

Beim Reiter Erweitert kann man einstel-
len, ob die Abfrage des Wechselrichters 
nachts deakZviert wird. 
Sind diese Einstellungen gemacht und ge-
speichert, gibt es im Basis-Dialog noch di-
verse OpZonen. Das Abfrageintervall 
wurde hier auf 10 s geändert. Der Eintrag 
Werte bei Sonnenuntergang zurückset-
zen wurde akZviert, damit die Maximal-
werte täglich neu ermibelt werden Der 
letzte Eintrag ist per Default akZviert. 
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WichZg ist jetzt noch, beim Hauptmenü unter Einstel-
lungen die OpZon Anschlusseinstellungen anzuklicken, 
um den nebenstehenden Dialog anzuzeigen. Hier muss 
das Funkmodul akZviert werden, was bestückt bzw. an-
geschlossen ist UND zum Wechselrichter passt. Am 
meisten verbreitet sind die Wechselrichter von Hoymi-
les. Die Typen mit der Bezeichnung HM-… benöZgen das 
Modul nRF24L01+, das defaultmäßig akZviert ist. Die 
Typen HMS-… ohne eingebautes WLAN benöZgen des 
Funkmodul CMT2300A. Die DTU kann auch mit beiden 
Modulen gleichzeiZg bestückt werden, um „gemischte“ 
Anlagen mit HM- und HMS-Wechselrichtern mit einer 
einzigen DTU auszulesen. Dann müssen natürlich beide 
Haken gesetzt sein. Wenn die DTU den Aunauempfeh-
lungen der Website AhoyDTU.de entspricht, dann sollte 
man an den voreingestellten Pins der Funkmodule (wie 
hier gezeigt) nichts ändern. 
 
Sind alle Einstellungen korrekt eingetragen, sollte im 
Hauptmenü Einstellungen der Bubon SPEICHERN ange-
klickt werden. Dann bootet die DTU neu und logt sich 
ins eigene WLAN ein. Man sollte dafür sorgen, dass sich 
der eigene Rechner beim Booten der DTU nicht in des-
sen WLAN (SSID: AHOY-DTU) einloggt. Das wird nämlich 
während des Bootens kurz akZv und es geht nicht wei-
ter, wenn der Rechner dort einloggt. Falls das passiert, einfach aus „AHOY-DTU“ ausloggen und 
weiter geht’s. Im Router (auf dessen Webseite) kann man jetzt unter Umständen der DTU immer 
die gleiche IP-Adresse zuweisen zu lassen, dann gibt es keine Probleme, die DTU per Browser-
Bookmark bzw. Lesezeichen zu erreichen. 
Nach Neustart der DTU und Aufruf ih-
rer IP-Adresse im Browser erhält man 
unter Daten eine Status-Seite, bei der 
man die wesentlichen Infos auf einen 
Blick zur Verfügung hat. Diese Daten 
stammen von einem regnerischen Tag 
mit sehr wenig Sonne, also vollständig 
diffuser Strahlung, durch Wolken be-
hindert. Oben bei Leistungsbegren-
zung kann man die maximale einge-
speiste Leistung des Wechselrichters 
temporär oder permanent auf gerin-
gere Werte einstellen. Hier sind es ge-
setzeskonforme 600 W (Stand April 
2024). Ich kann Ihnen versichern: So-
bald die DTU in Betrieb ist, werden Sie 
(und ihre Familienmitglieder) öeer 
mal zwischendurch nachschauen, was 
die Sonnenernte gerade so bringt. 
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Unter Einstellungen -> Zugriffsschutz kann man ein 
Passwort eingeben und so ausgewählte Unterseiten 
davor schützen, dass jemand (oder man selbst unbe-
absichZgt) Einstellungen verstellt etc. 
Es empfiehlt sich, nur die Seite Daten und Verlauf 
ungeschützt zu lassen, dann kommt beim Aufruf der 
Webseite der DTU direkt und die Status-Seite Daten 
und man auch die nachfolgend abgebildete Seite 
Verlauf anzeigen lassen. Dies genügt im Alltag voll-
auf. 

Wenn man sich alles verstellt hat, kann 
man entweder via System -> Ahoy auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen die Ba-
siseinstellungen zurückholen und von 
vorne anfangen oder aber gleich den 
ESP32 neu mit der neuesten Firmware 
flashen. Das geht über Update oder aber 
man rue die Webseite des Open-Source-
Projects unter hbps://ahoydtu.de auf, 
über die man ein Online-Update vorneh-
men kann. Zu diesem Zweck sollte man 
aber erst etwas lesen, denn dazu braucht 
der Rechner unter Umständen einen pas-
senden Treiber für die via USB simulierte 
serielle Schnibstelle etc., der aber meis-
tens automaZsch geladen und installiert 
wird. Wenn man die Einstellungen korrekt 
vorgenommen hat, empfiehlt sich die Si-
cherung dieser Einstellungen in eine .json-
Datei, um bei FehlkonfiguraZonen eine 
lauffähige Version parat zu haben. 
 

Wenn der eigene Router VPN kann, ist 
auch das super, weil man dann auch aus 
der Ferne (nicht im eigenen WLAN) per 
VPN auf die DTU zugreifen kann. Die Fritz-
Box mit neuerer Firmware kann das  

 

Wer Zefer einsteigen will: Es gibt auch eine Githubseite des Soeware-Autors: 
hbps://github.com/lumapu/ahoy 
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